
Anlagerichtlinien 

Stiftung Ruth Cohn zur Förderung junger Erwachsener 

 

Präambel 

Die Stiftung Ruth Cohn zur Förderung junger Erwachsener ist eine Ewigkeitsstiftung. 
Das gesamte Vermögen wird auf Grundlage dieser verbindlichen Anlagerichtlinien 
verwaltet. Die Anlagepolitik hat sicherzustellen, dass ein dauerhaft ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Ertrag und Risiko gewährleistet ist. Dabei stehen die Interessen 
der Stiftung im Vordergrund. Zur Umsetzung der Richtlinien kann der Stiftungsrat 
sachkundige Personen hinzuziehen. 

§ 1 Anlageziel 

(1) Ziel der Vermögensanlage ist es: 

a) den realen Wert des Stiftungsvermögens langfristig zu erhalten (Erhalt der 
Kaufkraft), 

b) regelmäßige, verlässliche Erträge zu erzielen, die eine nachhaltige Erfüllung des 
Stiftungszwecks sicherstellen, 

c) die Abhängigkeit von einzelnen Banken, Emittenten und Anlageprodukten zu 
vermeiden. 

(2) Die Anlagerichtlinien sowie die Kapitalanlagen sind mindestens einmal jährlich auf 
ihre Aktualität und Zweckmäßigkeit zu überprüfen und bei Bedarf zu ändern. 

 

§ 2 Grundsätze: Sicherheit, Nachhaltigkeit und Ethik 

(1) Oberste Priorität hat die Sicherheit des Stiftungskapitals. 

(2) Die Anlage hat risikoarm zu erfolgen. 

(3) Es ist sicherzustellen, dass die Anlagen nach ESG-Kriterien der UN und den 
ethischen Grundprinzipien der Themenzentrierten Interaktion (TZI) entsprechen. 
deshalb sind Investitionen in Unternehmen oder Projekte, die gegen die ethischen 
Prinzipien verstoßen (z. B. Herstellung von Waffen, Kinderarbeit, Umweltzerstörung) 
ausgeschlossen. 

 

§ 3 Zulässige Anlageformen 

(1) Zulässig sind ausschließlich: 

a) Bankeinlagen bei inländischen Kreditinstituten mit gesetzlicher Einlagensicherung, 

b) gemischte Wertpapierfonds gemäß EU-Richtlinien, 

c) festverzinsliche Wertpapiere mit Investment-Grade-Rating (mindestens BBB- 
Standard & Poor’s bzw. Baa3 Moody’s), 

d) offene Immobilienfonds nach deutschem Recht. 

(2) Der Anteil einzelner Anlageklassen ist wie folgt begrenzt: 

a) Festverzinsliche Wertpapiere: bis zu 100 % des Stiftungsvermögens, 



b) Aktien: maximal 30 % des Stiftungsvermögens; zulässig sind ausschließlich 
Standardwerte mit breiter Streuung (Blue Chips), 

c) Offene Immobilienfonds: maximal 30 % des Stiftungsvermögens, 

d) Aktien und Immobilienfonds zusammen: maximal 50 % des Stiftungsvermögens. 

(3) Beim Erwerb von Immobilienfondsanteilen sind Risiken (z. B. Vermietungsrisiken) 
sorgfältig abzuwägen. 

 

§ 4 Anlagehorizont 

(1) Die Vermögensanlage erfolgt langfristig und orientiert sich am Charakter der 
Stiftung als Ewigkeitsstiftung. 

(2) Kurzfristige Spekulationen sind ausgeschlossen. 

 

§ 5 Überschreitungen der Aktienquote 

(1) Überschreitungen der zulässigen Aktienquote aufgrund von Kurssteigerungen 
sind zulässig, solange sie nicht mehr als 10 Prozentpunkte betragen. 

(2) Bei Überschreitungen über 10 % ist innerhalb von sechs Monaten durch 
geeignete Maßnahmen eine Rückführung auf den zulässigen Höchstanteil 
herbeizuführen. 

 

§ 6 Verbot von Derivaten 

(1) Direktanlagen in Derivate (z. B. Optionen, Futures, Swaps) sind ausgeschlossen. 

(2) Derivative Instrumente innerhalb von Fonds dürfen nur zur Absicherung 
(Hedging) eingesetzt werden. 

 

§ 7 Änderung der Anlagerichtlinien 

(1) Änderungen dieser Anlagerichtlinien bedürfen einer Mehrheit von drei Vierteln der 
Mitglieder des Stiftungsrates. 

(2) Änderungen sind nur zulässig, sofern sie mit dem Satzungszweck und den 
Grundprinzipien dieser Richtlinien im Einklang stehen. 

 

 

Esslingen, den 29. August 2025  


